Hinweise: rot markierte Bereiche bitte löschen; Alternativen sind mit ENTWEDER ODER gekennzeichnet ( bitte ebenso wie UND am Ende rauslöschen / gelb markierte Bereiche bitte anpassen und bei Nichtzutreffen entfernen. 

Dieser Antrag kann frühestens kurz vor Vollendung des 3. Jahres des Aufenthalts in Deutschland von Geduldeten gestellt werden. Für Eltern/Minderjährige Kinder besteht unter bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit, einen Antrag auf Aufenthalt nach § 25a Abs. 2 AufenthG zu stellen.
Name, Vorname

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort

Ausländerbehörde

Straße/ Haus-Nr. 

PLZ Ort
...................................... , ..........................  

(Ort) 

(Datum)
Antrag auf Aufenthalt nach § 25a Abs. 1 AufenthG
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich die Erteilung einer Aufenthaltserlaubnis nach § 25a Abs. 1 AufenthG (Aufenthaltsgewährung bei gut integrierten Jugendlichen und Heranwachsenden).
In § 25a Abs.1 AufenthG heißt es:

„Einem jugendlichen oder jungen volljährigen Ausländer, der Inhaber einer Aufenthaltserlaubnis nach § 104c oder seit mindestens zwölf Monaten im Besitz einer Duldung ist, soll eine Aufenthaltserlaubnis erteilt werden, wenn
1. er sich seit drei Jahren ununterbrochen erlaubt, geduldet oder mit einer Aufenthaltsgestattung im Bundesgebiet aufhält,
2. er im Bundesgebiet in der Regel seit drei Jahren erfolgreich eine Schule besucht oder einen anerkannten Schul- oder Berufsabschluss erworben hat. Von dieser Voraussetzung wird abgesehen, wenn der Ausländer sie wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung nicht erfüllen kann,
3. der Antrag auf Erteilung der Aufenthaltserlaubnis vor Vollendung des 27. Lebensjahres gestellt wird,
4. es gewährleistet erscheint, dass er sich auf Grund seiner bisherigen Ausbildung und Lebensverhältnisse in die Lebensverhältnisse der Bundesrepublik Deutschland einfügen kann und
5. keine konkreten Anhaltspunkte dafür bestehen, dass der Ausländer sich nicht zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland bekennt.
Zur Begründung

Diese Voraussetzungen treffen allesamt auf mich zu.
ENTWEDER

Seit ______ (Datum) und damit mindestens seit 12 Monaten bin ich im Besitz einer Duldung.
ODER
Gegenwärtig bin ich im Besitz einer Aufenthaltserlaubnis gem. § 104c AufenthG.

UND

Ich bin am _____(Datum) in Deutschland eingereist und damit seit (mindestens) drei Jahren in Deutschland. Ich bin jetzt X Jahre alt.
UND:
ENTWEDER:
Ich gehe seit _____ (Datum) und damit mindestens seit drei Jahren erfolgreich zur Schule. (Anlagen) 
ODER: 
Ich habe in Deutschland einen Schul-/Berufsabschluss erworben. (Anlagen) 

ODER:

Aufgrund meiner körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung kann ich meinen Lebensunterhalt nicht sichern. Ein ärztliches Attest liegt diesem Antrag bei.
UND:
ENTWEDER:

Ich kann meinen Lebensunterhalt sichern. (Anlage) 
ODER: 
Ich beziehe noch Geld vom Sozialamt, bin aber in einer Schul-/Berufsausbildung, sodass der Bezug von Leistungen gemäß § 25a Abs. 1 Satz 2 unschädlich ist. (Anlage)
UND:
Ich bin gut in Deutschland integriert (hier alle Integrationsnachweise aufführen: Teilnahme am gesellschaftlichen, kulturellen, religiösen, politischem Leben, z.B. ehrenamtliche Aktivitäten, Vereine (Sport, Kunst etc.), deutsche Sprachkenntnisse, Familienangehörige, Freunde. Nachweise können sein: Unterstützungsschreiben oder -briefe, Zertifikate, Arbeitszeugnisse, etc.).

Meinen Mitwirkungspflichten zur Passbeschaffung und Identitätsklärung bin ich nachgekommen. ENTWEDER: Mein Pass liegt vor. ODER (falls Passbeschaffung unmöglich): Ich habe alle zumutbaren Handlungen zur Passbeschaffung vorgenommen. Gemäß § 5 Abs. 3 S.2 AufenthG kann im Ermessenswege von der Passpflicht abgesehen werden und ein Reiseausweis für Ausländer oder ein Ausweisersatz ausgestellt werden.
Für den Fall der Ablehnung bitte ich entsprechend § 37 Abs. 2 VwVfG und § 39 VwVfG um die Ausstellung eines schriftlichen und begründeten Bescheides.

Mit freundlichen Grüßen,

________________________________
Unterschrift

Anlagen:
· z.B. Nachweis Schulbesuch, Schulzeugnisse, ggf. Unterstützungsschreiben der/des Lehrers/der Lehrerin
· ggf. Nachweise Schul- bzw. Berufsabschluss
· ggf. Arbeits-/Ausbildungsvertrag, Gehaltsnachweise … 
